
Gemeindebrief der 
Kirchengemeinde Schluchtern

Weihnachten 2021/Nr. 133

OOOOOOrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeennnnnnttttttiiiiiiiiieeeeeerrrrrruuuuuunnnnnngggggg
 Weihnachten ist das, was du daraus machst! 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Weihnachten steht wieder mal vor der Tür; der zweite Corona-Winter! Vor 
unserer Tür steht jede Menge Stress, Arbeit, aber auch das Bangen, wie wird 
es jetzt weitergehen? Was verlangt uns dieser Corona-Winter alles ab? Wird 
es gut gehen? Fragen mit unsicheren Antworten und off enem Ausgang be-
gleiten uns.

Weihnachten ist das, was Du daraus machst! Das heißt, es kommt auf uns an 
und worauf wir uns einlassen, wo wir hinschauen, was wir in die Hand neh-
men oder loslassen. Weihnachten hängt nicht von uns ab, sondern von dem, 
der beim ersten Weihnachtsfest die Hauptrolle übernommen hat. Aber wenn 
wir uns auf ihn einlassen und ihm begegnen, dann wird es auch in diesem Jahr 
Weihnachten: ein friedvolles Fest in unseren Herzen, in unseren Familien, in 
Stadt und Land. Weihnachten ist das, was Du daraus machst! Deshalb machen 
Sie was draus, so wie Josef und all die ande-
ren Menschen in der Weihnachtsgeschichte. 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Ihr Pfarrer  Christof Gebhardt

Weihnachten ist das, was Du daraus machst! 
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Weihnachten ist 

das, was DU dar-

aus machst!

Jugendreferent 
Andreas Kuhn

oder weniger freiwillig. Ob Maria Josef liebte, 
können wir nicht mit Sicherheit sagen. Damals 
war es wichtig, dass die jungen Mädchen im 
Alter von 12 bis 14 Jahren unter die Haube ka-
men, um abgesichert zu sein. Josef hingegen 
muss verliebt gewesen sein, sonst hä� e er be-
s� mmt nicht so viel inves� ert. Soweit so gut. 

Josefs Leben läuft perfekt 
bis ihm Gott ein Kind unterjubelt. 

Selbstverständlich tun wir uns alle schwer zu 
glauben, dass Maria ohne Josef (oder einem 
anderen) plötzlich schwanger wird. Immerhin 
wissen wir alle, wie Kinder entstehen. Aber die 
Bibel redet hier von einem Wunder. Ein Wun-
der, über das sich der gute Josef nicht freuen 
konnte. Denn seine Angebetete ist off ensicht-
lich fremdgegangen. Während der einjähri-
gen Verlobungszeit, in der im Judentum der 
damaligen Zeit Enthaltsamkeit vorgeschrieben 
war, entsteht ein Kind. Darauf stand für Maria 
die Todesstrafe. Josef wollte aber nicht den Tod 
seiner Verlobten und machte erst mal Schluss. 
Damit ermöglichte er Maria den scheinbar an-
deren Mann zu ehelichen, um für die Gesell-
scha�  wieder zugelassen zu sein. 

Der gebrochene Josef machte sich auf und da-
von. In der Nacht begegnet ihm ein Bote Got-
tes, um ihn mit der „wunderbaren“ Wahrheit 
zu konfron� eren. 

Das Kind ist Gottes Sohn und er hat die 
Verantwortung 

Schon wieder ist es kurz vor Weihnachten. 
Schon wieder sehen wir Lichter in den Schau-
fenstern, an Dachrinnen und in Wohnungs-
fenstern. Es stehen Tannenbäume in den 
Innenstädten und Lebkuchen liegen in den Su-
permarktregalen bereit. 

Schon wieder könnte alles so schön sein, wenn 
da nicht so ein kleines Virus womöglich erneut 
das Fest kapu�  machen könnte. 

Schon wieder sind die Zahlen der Infi zierten 
erschreckend hoch. Schon wieder müssen wir 
uns überlegen ob und wie wir 2021 Weihnach-
ten überhaupt feiern können.

Kann man da die nö� ge Vorfreude bekommen?

Ich will Sie nun wirklich nicht zum 1000 Mal mit 
dem Corona-Zeitalter langweilen. Im Gegen-
teil, ich möchte auf das originale Weihnachts-
fest eingehen. Das Fest, das so roman� sch, fast 
traumha�  in der Bibel erzählt wird.

Moment, Stopp! Roman� sch?  Nein, im Lukas- 
evangelium gibt es ja keine Roman� k, keine 
Feiers� mmung. Da wird uns ein gewisser Josef 

vorgestellt. Ein Zimmermann, 
der sein Handwerk versteht. 
Der seinen Brautpreis bezah-
len kann, um seine Traumfrau 
Maria zu bekommen. Alles 
läu�  nach Plan. Marias El-
tern sind einverstanden und 
verloben die beiden mehr 2
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als irdischer Papa für die Erziehung zu sorgen. 
Josef lässt sich drauf ein und stellt sich zu Ma-
ria und ihrem ungeborenen Kind. 

Knappe 7 bis 8 Monate später entscheidet 
die Regierung der damaligen Zeit sich dafür 
alle Einwohner auf Reisen zu schicken. Zurück 
zum Geburtsort der Familienoberhäupter. Das 
hochschwangere Paar geht die beschwerliche 
Reise an. Josef übernimmt die Verantwortung 
und führt seine Maria bis nach Bethlehem. 
Auch dort geht alles schief. Kein Krankenhaus, 
kein Platz in den Herbergen und kein Wunder. 

Hat Go�  eigentlich seine „heilige“ Familie ver-
gessen? Ist Josef der Depp vom Dienst? 

Go�  kümmert sich um die Werbung. Bringt die 
Engel zum Singen und stellt den Stern ins Fir-
mament. All das was diese Geschichte so be-
zaubernd macht. All das was wir so gerne mit 
Kindern in den Go� esdiensten spielen. Auch 
ein extra Stern haben wir in unseren Kirchen. 
Ich frage mich, ob Josef damals Go�  anklagte, 
dass er die falschen Prioritäten gesetzt hat? 

Ein Kind in einem Stall zu bekommen stelle 
ich mir geradezu unterirdisch vor. Trotzdem 
muss der Anblick der Familie für die Hirten und 
später für die Sterndeuter so beeindruckend 
gewesen sein, dass ihre Herzen für immer be-
rührt waren. Dass sich die Zeitrechnung für 
immer verändert hat. Dass wir jedes Jahr aufs 
Neue uns mit diesem „unroman� schen“ Ereig-
nis auseinandersetzen. 

Ich feiere bald zum 40. mal 
das Weihnachtsfest und 
werde mit dieser Geschich-
te konfron� ert. Für mich ist 
ganz klar Josef der Held der 
Geschichte. Er ermöglicht 
es, dass dieses erste Weih-
nachten die Welt verändern 
konnte. Er ist zurückgekom-
men und hat Verantwor-
tung übernommen. Die Bi-
bel überliefert keine Klage 
von ihm, kein Gejammer. 

Nun zu uns. Wir entscheiden, was wir aus 
Weihnachten 2021 machen. Ob wir gegen die 
Poli� k schießen, gegen die Ungeimp� en gegen 
Familienangehörige, die wir nicht mehr leiden 
können, gegen die Kirche oder Go�  selbst. 

Oder wir entscheiden uns dafür Weihnachten 
2021 zu einem Fest zu machen an dem deut-
lich wird, dass all unsere Probleme, all unsere 
Sorgen, all unsere Nöte Go�  nicht egal sind.  
Denn darum ist er damals unter erschwertes-
ten Bedingungen auf die Welt gekommen, um 
zu zeigen, dass er uns versteht, in allem was 
uns bewegt. 

Wir entscheiden selbst, ob wir diese Botscha�  
zum Kern unseres eigenen Weihnachtsfestes 
machen.         

Ich wünsche Ihnen 
gesegnete Weihnachten 2021!

Ich feiere bald zum 40. mal 
das Weihnachtsfest und 
werde mit dieser Geschich-
te konfron� ert. Für mich ist 
ganz klar Josef der Held der 
Geschichte. Er ermöglicht 
es, dass dieses erste Weih-
nachten die Welt verändern 
konnte. Er ist zurückgekom-
men und hat Verantwor-
tung übernommen. Die Bi-
bel überliefert keine Klage 
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Ein herzliches 

Grüß Go� 

Seit dem 1. Oktober bin ich als Pfarrerin 
auf der Pfarrstelle Neckargartach Süd. Zu 
dieser Stelle gehört auch ein Au� rag in 
Schluchtern und Großgartach. Doch zu-
nächst möchte ich mich Ihnen vorstellen: 
Mein Name ist Sabine Keppler. Geboren 
wurde ich 1961 im nicht allzu weit ent-
fernten Brackenheim, wo ich aufwuchs, 
zur Schule ging und auch Abitur machte. 
Nach dem Theologiestudium in Erlangen 
und Tübingen machte ich mein Vikariat in 
Blaufelden-Wiesenbach im Hohenloher 
Land. Dort war auch meine erste Pfarrstel-
le und zwar in Rot am See-Reubach in Stel-
lenteilung mit meinem Mann. In dieser Zeit 
wurden unsere drei Kinder geboren, wes-
halb es uns wieder mehr in die Heimat zog. 
So kamen wir 1993 nach Bönnigheim und 
2003 nach Neckarsulm in die Stadtkirchen-
gemeinde, wo wir nun fast 19 Jahre unse-
ren Dienst taten. 

Inzwischen sind die Kinder längst aus dem 
Haus und mein Mann ist im Oktober in den 
Ruhestand gegangen – für mich die Chan-
ce, noch einmal etwas Neues zu wagen. 

Ich freue mich sehr, dass das in Neckar-
gartach, in Schluchtern und Großgartach 
möglich ist.                                   . 
Ich freue mich auf die Aufgaben,  die auf 
mich warten, und                                 .
ich freue mich auf Sie, die Menschen, die 
mir dabei begegnen werden. Besonders  

freue ich mich 
auf die Go� es-
dienste – sei 
es in der Mar-
tin-Luther-Kir-
che oder im 
ASB-Senioren-
heim. Es ist mir 
ein besonderes 
Anliegen, Got-
tesdienste so 
zu feiern, dass 
auch Menschen 
des 21. Jahr-
hunderts Freude daran haben. Es ist für 
mich das Schönste, wenn die alten Bibel-
texte zu leuchten beginnen und Menschen 
ihre ungebrochene Aktualität spüren. 

Ich freue mich, 
wenn Sie dabei sind 

bei diesen Entdeckertouren.

Natürlich hat eine Pfarrerin auch einmal 
freie Zeit. Da mache ich gerne alles, was 
krea� v ist. Angefangen von Filzen über Stri-
cken bis zum Backen. Ich musiziere gerne, 
vor allem mit der Altblockfl öte. Und ich ge-
nieße gerne die Natur, wenn ich rund um 
Weinsberg, wo ich wohne, mit unserem 
Hund Gassi gehe.

Pfarrerin 
Sabine Keppler  

freue ich mich
auf die Go� es-
dienste – sei 
es in der Mar-
tin-Luther-Kir-
che oder im 
ASB-Senioren-
heim. Es ist mir 
ein besonderes 
Anliegen, Got-
tesdienste so 
zu feiern, dass 
auch Menschen 
des 21. Jahr-
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Ökumenischer 
Hospizdienst 
Leintal 

Petra Flake (Foto: privat)

Nach fast 13 Jahren als Koordinatorin über-
gibt Petra Flake die Leitung. 

Als gelernte Krankenschwester – so schil-
dert sie es im Rückblick – sei sie immer wie-
der mit dem Tod und besonders der Frage 
nach der würdevollen Begleitung der Ster-
benden konfron� ert worden. Als Mitarbei-
terin der Diakoniesta� on arbeitete sie bald 
auch als Ehrenamtliche im damals noch 
jungen Ökumenischen Hospizdienst.  Ster-
bebegleitung, die sie nun erlernte, wurde 
zu Petra Flakes Passion.

So war es nur natürlich, dass Petra Flake 
2009 zur zweiten und prägenden Koordi-
natorin  wurde. Von Anfang an nutzte sie 
die ihr gebotenen Möglichkeiten zur Wei-
terentwicklung, knüpfte Netzwerke und 
griff wegweisende Impulse auf, die sie in 
für das Leintal passende Konzepte um-
setzte. Die konsequente und ganzheitliche  
Begleitung der Ehrenamtlichen, kreatives 
Fundraising und die vielfältige Werbung 
für den Hospizdienst liegen ihr besonders 
am Herzen.  Die Hospiztage Leintal, eine 
geregelte Pflegeheimkooperation und 
das Frühstück für Trauernde tragen ihre  
Handschrift. Zielstrebig ging Petra Flake 
die Herausforderungen an  und ließ sich 
auch nicht entmutigen, wenn die Mühe 
um die Wahrnehmung der Hospizarbeit 
in der Öffentlichkeit nie zu Ende scheint, 
ergänzende Spenden für den Hospizdienst  
kontinuierlich wichtiger werden und  im-

mer wieder für den Rückhalt in den Kir-
chengemeinden geworben werden muss. 
Aufgrund ihres unermüdlichen Engage-
ments und der gestiegenen Anforderun-
gen wurde die professionelle Koordination 
des Hospizdienstes schließlich zum echten 
Hauptamt mit 50% Stellenumfang.

Petra Flake wurde mit ihrem Humor und 
ihrem unermüdlichen Engagement zum 
begeisternden Gesicht des Ökumenischen 
Hospizdienstes. Zum 31.12.2021 wird sie 
nun  ihre Tä� gkeit als Koordinatorin been-
den. Wir möchten von Herzen Danke sagen 
für ihre tolle Arbeit und wünschen ihr alles 
Gute für die Zukun� .

Die Aufgabe der Koordinatorin übernimmt 
Katrin Mönig.   Als ausgebildete Holzbild-
hauerin entschied sie sich nach einigen Be-
rufsjahren zu einem Neustart und arbeitet 
seither als qualifi zierte Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin.  Ab 01.11.2021 wechselt 
Katrin Mönig in die Leitung des Hospiz-
dienstes und übernimmt ab 01.01.2022 die 
volle Verantwortung. Wir freuen uns sehr, 
dass durch den Eins� eg von Frau Mönig ein 
nahtloser Übergang in der Leitung gefun-
den wurde und wünschen ihr für die neue 
Aufgabe alles erdenklich Gute.

Der ökumenische Go� esdienst zur Amtsüber-
gabe ist am 16.01.22 in der Mar� nskirche.

Christoph Ernst

Katrin Mönig (Foto: privat)
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Gemeinde- 

Freizeit

08. - 10.04.2022

Termin: ● Abfahrt: Fr., 8. April um 16 Uhr (MLG)
               ● Heimfahrt: So., 10. April ca. 15 Uhr

Wo: Gästezentrum Schönblick, Willy-Schenk-Straße 9, 73527 Schwäbisch Gmünd

Komple� preis pro Person 
(2 Übernachtungen incl. Verpfl egung):
● Doppelzimmer oder Mehrbe� zimmer mit Dusche/WC : 150 €
● Einzelzimmer mit Dusche/WC: Economy 150 €, Standard 180 €, Plus (groß) 190 €
● Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre frei (Kosten übernimmt die Kirchengemeinde, über Spen-
   den freuen wir uns)

Fahrt: Anfahrt mit eigenem PKW (Fahrgemeinscha� en)

Info: ● Chris� an Fegeler Tel.: 13 32 900 
          ● Christof Gebhardt, Tel. 40 13 02

Anmeldung: Formular im Gemeindebüro & Homepage. 
Anmeldeschluß: 01.03.2022
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Kirchensteuer 
Wie sie wirkt und 
warum sie ein Erfolgs-
modell ist

Jeden Monat ist sie auf dem Lohnze� el zu se-
hen: Die Kirchensteuer. Aber was passiert da-
mit? Warum wird sie gebraucht, wofür wird 
das Geld eingesetzt? Und wer zahlt eigentlich 
alles Kirchensteuer? 

Wie wirkt die Kirchensteuer?                 .
Die Kirchensteuer scha�   eine stabile Finan-
zierung und ermöglicht es der Kirche verläss-
lich wirken zu können. Sie kommt Menschen 
in den Gemeinden und in der Gesellscha�  
fl ächendeckend und dauerha�  zugute. Von 
100 Euro Kirchensteuer werden 36 Euro für 
Go� esdienste und Seelsorge verwendet: Für 
Taufen, Konfi rma� onen, Trauungen, Beerdi-

gungen. Seelsorge vor Ort durch Pfarrerinnen 
und Pfarrer, die von der Landeskirche bezahlt 
werden. Jeweils acht Euro decken den Ge-
bäudeunterhalt für Kirchen, Gemeinde- und 
Pfarrhäuser sowie die Kosten der Jugend- 
und Familienarbeit. 

Zwölf von 100 Euro gehen in Bildungsaufga-
ben – vom Religionsunterricht durch kirchli-
che Lehrkrä� e, insbesondere durch Gemein-
depfarrerinnen und -pfarrer, über Fach- und 
Hochschulen – etwa für die Diakonenausbil-
dung – bis hin zur Erwachsenenbildung und 
kirchlichen Schulen.

Sechs Euro fl ießen in Diakonie und Aufgaben 
für den gesellscha� lichen Zusammenhalt. 
Dabei werden gerade im diakonischen Bereich 
Kirchensteuermi� el vielfach für gesamtge-
sellscha� liche Aufgaben verwendet, die o�  
zusätzlich von Staat oder Privatpersonen un-
terstützt werden. So ist die Kirchensteuer o�  
Grundfi nanzierung, ohne die es keine Zusatz-
fi nanzierung gäbe und die wie ein Hebel wirkt 
und Synergien erzeugt. Vier Euro werden für 
Kirchenmusik, Orchester, Konzerte und ande-
re kulturelle Veranstaltungen verwendet. Für 
die Lebensbegleitung in besonderen Situa� o-
nen wie die Krankenhaus-, Polizei-, No� all- und 
Telefonseelsorge sind zwei Euro bes� mmt. 

Zwölf von 100 Euro werden für Leitung 
und Verwaltung in der Landeskirche, den 
Kirchenbezirken und vor Ort gebraucht. Ge-
rade die administra� ve Unterstützung ist 

Verteilung von 100 Euro Kirchensteuer



8 9

  TERMINE     GEMEINDE   KIDS & TEENS     KIDS & TEENS     KASUALIEN     KASUALIEN   

kein Selbstzweck, sondern ermöglicht erst 
professionelle Lebensbegleitung und eh-
renamtliches Engagement. S� chwort Perso-
nal: Die Landeskirche und ihre Gemeinden 
sowie Kirchenbezirke beschä� igen rund 
25.000 Mitarbeiter. 

Für die Unterstützung der Arbeit fi nanz-
schwächerer evangelischer Kirchen und der 
EKD, ebenso wie die gemeinsamen Hilfswer-
ke Brot für die Welt und die Diakonie-Ka-
tastrophenhilfe sowie das weltweite En-
gagement der Landeskirche inves� ert die 
Landeskirche neun Euro. Und schließlich er-
hält der Staat drei von 100 Euro als Entgelt 
für den Kirchensteuereinzug – das ist deut-
lich güns� ger, als wenn Kirche das selber or-
ganisieren müsste.

Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei den 
Menschen ankommt und viel Gutes bewirkt, 
zeigen einige Zahlen: So profi � erten zum Bei-
spiel im Jahr 2019 etwa 555.000 Kinder und 
Jugendliche von den Angeboten der kirchli-
chen Jugendarbeit, dazu kamen 16.500 Konfi r-
manden und 3.500 Konfi 3-Kinder. Rund 2.000 
Menschen waren im Freiwilligen Sozialen Jahr 
beschä� igt und etwa 16.000 Mitarbeitende in 
der Altenhilfe. Rund 2.000 Pfarrerinnen und 
Pfarrer sowie 750 No� allseelsorgende spen-
deten 100.000-fach Trost. 

Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer?               .
In der wür� embergischen Landeskirche zahlt 
knapp die Häl� e der Mitglieder Kirchensteuer. 

Denn sie richtet sich nach dem zu versteuern-
den Einkommen. Die Kirchensteuer funk� o-
niert solidarisch: Schüler, Studierende, viele 
Rentner, Arbeitslose oder Menschen mit nied-
rigen Einkommen sind von der Abgabe be-
freit. Auch wenn der Kirchensteuersatz in Ba-
den-Wür� emberg bei acht Prozent liegt – die 
tatsächliche Belastung beträgt etwa ein Pro-
zent eines durchschni� lichen Einkommens, 
da die Kirchensteuer als Sonderausgabe die 
Einkommensteuer verringert. Übrigens wis-
sen wir nicht, wer im einzelnen Kirchensteuer 
zahlt und wer nicht – das Steuergeheimnis gilt 
auch gegenüber der Kirche.

Warum ist die Kirchensteuer ein 
Erfolgsmodell?   
„Natürlich zählt das Licht. Damit eine Ker-
ze leuchten kann, braucht es das Wachs. 
So sehe ich auch die Kirchensteuer“, sagt 
der Finanzdezernent der Landeskirche, Dr. 
Mar� n Kastrup. Die Kirchensteuer sorgte 
und sorgt dafür, dass Kirche fl ächendeckend 
verlässlich vor Ort tä� g sein kann. Dass sie in 
Wort und Tat bezeugen kann: Go�  ist jedem 
Menschen nahe. 

Sie ist der gewich� gste fi nanzielle Beitrag 
und scha�   eine stabile wirtscha� liche Basis. 
Diese wiederum ermöglicht es, dass Kirche 
gesellscha� liche Aufgaben stellvertretend für 
den Staat wahrnehmen und dafür staatliche 
Unterstützung erhalten kann. 

Evang. Oberkirchenrat
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Termine und 
Veranstaltun-
gen

stehen alle unter Corona-VorbehaltEinschulungsgo� esdienst
Samstag, 18. September um 8.30 Uhr 
(Mar� n-Luther-Kirche) Gottesdienste in der Advents- 

und Weihnachtszeit

Donnerstag, 23. Dezember
Waldweihnacht
18 Uhr Freizeitgelände im Eichbo� 

Heilig Abend, 24. Dezember
● ab 12:00 Uhr – Online-Krippenspiel
   mit Go� esdienst

● ab 12:00 Uhr Online-Go� esdienst 
mit Heuchelberger AlpHornBrass

● 16:00 Uhr Go� esdienst für Familien 
    im Pausenhof der Eichbo� schule

1. Chris� est, 25. Dezember
10 Uhr Go� esdienst 
(Lorenzkirche, Pfarrerin Wahl)
KEIN Go� esdienst in der MLK

2. Chris� est, 26. Dezember
19 Uhr Abendgo� esdienst 
(Pfr Gebhardt)

Freitag, 31. Dezember, Silvester
17 Uhr Go� esdienst mit Abendmahl (?) 
(Pfr. Gebhardt)

Samstag, 1. Januar, Neujahr
18 Uhr Go� esdienst mit Neujahrsempfang 
in der MLK (Pfr. Gebhardt)

Sonntag, 2. Januar
10 Uhr Go� esdienst in der Lorenzkirche 
(Prädikan� n Silke Ortwein)
KEIN Go� esdienst in der MLK

Mi� woch, 6. Januar, 
Erscheinungsfest
10 Uhr Go� esdienst in der Lorenzkirche 
(Pfr. Theilig)
KEIN Go� esdienst in der MLK

Sonntag, 23. Januar
ACKL-Kanzeltausch
● Pfr. Gebhardt in der Lorenzkirche
● Pastoralreferen� n Beck in der MLK
● Pfr. Theilig in der EMK
● Pastor Peterseim in St. Lioba
jeweils 10 Uhr Go� esdienst 
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Samstag, 29. Januar
19:30 Uhr Kirchenkabare�  - Wolfgang Bayer 
Was würde Jesus tun? in der MLK

Mi� woch, 2. Februar
20 Uhr Infoabend zu „Kirche Kunterbunt“ 
im Lorenzgemeindehaus

Sonntag, 27. Februar
10 Uhr Go� esdienst 
● Begrüßung der neuen Mitarbeitenden
● Verabschiedung ausscheidender 
    Mitarbeiter

Tau� ermine
Taufen sind im möglich im:

Gottesdienstübertragung 

im Internet

 Schalten Sie doch mal ein!

 Online Spende

Wir sind dankbar für jede Spende!

Jede Spende kommt 

direkt bei uns an!

Pfarrer Gebhardt 
wird vom 

2. April - 16 Juli 2022 zum Kontaktstudium 
in Greifswald sein. 

Nähere Infos auch zu Vertretungsregelungen in der nächsten Ausgabe der Orien� erung.

Anschluss an den Go� esdienst 
um 11.15 Uhr 

in der Mar� n-Luther-Kirche 
in Absprache mit dem Gemeindebüro.

MLK= Mar� n-Luther-Kirche

MLG= Mar� n-Luther-Gemeindehaus



12 13

  IMPULS    BEGEGNUNG   TERMINE     GEMEINDE  GEMEINDE

Erntedankfest – 24. Oktober 2021

Fotorückblick

Racedays  – 12. - 14. November 2021
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Vom 15. bis 17. Oktober 
ha� en wir Konfi s unse-
re gemeinsame Freizeit. 
Dazu sind wir am Freitag 
vom Gemeindehaus Rich-
tung Schwäbisch Gmünd 
gestartet. Dort ange-
kommen haben wir es 
uns erst mal in unseren 
Zimmern gemütlich ge-
macht. Nach dem lecke-
ren Abendbrot und einer 
Runde „Schlag den Pfarrer“, wobei zwei kon-
kurrierende Gruppen versuchen den Pfarrer 
in verschiedenen Quizfragen und Spielen zu 
schlagen, haben wir noch eine Nachtwande-
rung gemacht. Mit Aussicht auf das nächt-
liche Schwäbisch Gmünd haben wir dann 
noch etwas über Vertrauen in Go�  gehört.

Am nächsten Tag, nach dem, wie das Abend-
brot, sehr leckeren Frühstück haben wir uns 
in drei Sta� onen näher mit der Bibel und Go�  
auseinandergesetzt und wie unsere Bezie-
hung zu ihm aussehen kann. Am selben Tag 
haben wir uns auch noch Schwäbisch Gmünd 
genauer angeschaut. Das unter anderem mit 
einer Fotorallye, bei der es darum ging in 
einer vorgeschriebenen Zeit möglichst viele 
der vorgegebenen Mo� ve zu fotografi eren 
(zB. Ein Einhorn, ein Polizeiauto etc.). Als 
Abendprogramm haben wir dann noch „60 
Seconds“ gespielt. Hierbei versuchen Zwei 
Teams in jeweils 60 Sekunden eine Challen-

Konfi rmanden- 

freizeit

Schwäbisch Gmünd
15. - 17.10.2021

ge zu absolvieren. Wird 
dies erreicht gibt es einen 
Punkt. Nach diesem sehr 
aufregenden Spiel haben 
wir uns dann noch an 
verschiedenen Sta� onen 
mit verschiedenen Arten 
des Betens auseinander 
gesetzt.

Am Morgen des Dri� en 
Tages haben wir alle ge-

meinsam einen Go� esdienst vorbereitet, 
unter anderem ein Anspiel und ein Poetry 
Slam. Nach diesem gemeinsamen Go� es-
dienst haben wir schnell unsere Zimmer 
geräumt und nach dem Mi� agessen ging es 
dann auch schon wieder nach Hause.

Insgesamt ein rundum gelungenes Wochen-
ende.

Konrad Fegeler

Vom 15. bis 17. Oktober 

re gemeinsame Freizeit. 
Dazu sind wir am Freitag 

tung Schwäbisch Gmünd 

kommen haben wir es 
uns erst mal in unseren 
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JesusKids-Freizeit

29.-31.10.2021

Die Freizeit ging um 16:45 Uhr los Rich-
tung Haus Haigern in Talheim. 

Als wir dort angekommen sind, wurden 
uns Zimmer zugeteilt und kurze Zeit 
später gab es auch schon Pizzabrötchen 
zum Abendessen. Für den kleinen Hun-
ger zwischendurch standen immer jede 
Menge frisches Obst, Gemüse und Süßig-
keiten bereit. 

Für diesen Abend waren viele Spiele ge-
plant. Wir wurden in zwei Gruppen auf-
geteilt und spielten gegeneinander. Jedes 
Spiel handelte sich um das Thema „Fil-
me“. Insgesamt gab es zehn verschiede-
ne Spiele wie zum Beispiel Pantomime, 
Tanzen oder jemanden als etwas verklei-
den. Die Gruppe, die das jeweilige Spiel 
gewann, erhielt einen kleinen Oscar aus 
Papier. Wer am Ende die meisten Oscars 
ha� e, hat das Spiel endgül� g gewonnen 
und bekam einen etwas größeren Oscar 
aus Papier. 

Nach dem tollen Spieleabend stand je-
dem frei zur Verfügung, was man noch 
machen möchte. Manche zogen sich in 
ihre Zimmer zurück und andere spielten 
bis � ef in die Nacht Tischtennis. 

Am nächsten Morgen gab es ein lecke-
res Frühstück mit allem Möglichen. Fri-
sche Brötchen, verschiedene Aufstriche, 

Wurst, Käse, Kaff ee und vieles mehr. Für 
jeden war etwas dabei. Um ca. 9:15 Uhr 
begannen wir, gemeinsam Lieder zu sin-
gen und um ungefähr 9:30 Uhr kam Maxi 
zu uns. Mit ihm sprachen wir über unsere 
Lieblings Serien oder Bücher und mach-
ten uns Gedanken darüber, warum wir 
diese Serie/dieses Buch so mögen. An-
schließend schauten wir die erste Folge 
der Serie „The Chosen“. Im Nachhinein 
sprachen wir darüber, wie wir die Folge 
fanden, welche Personen zu sehen sind, 
usw. Als wir damit fer� g waren, gab es 
Mi� agessen — Spätzle mit Soße. 

Nach dem Mi� agessen haben wir uns auf 
den Weg nach Großbo� war gemacht, um 
dort Fußball-Golf zu spielen. Trotz, dass 
es kalt war und geregnet hat, hat es viel 
Spaß gemacht. Als alle fer� g waren, sind 
wir wieder zurückgefahren. 

Um 18 Uhr haben wir einen Jugend-Got-
tesdienst in Flein besucht. Dort haben 
wir gemeinsam gesungen und uns Ge-
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danken darüber gemacht, wie es wäre, 
wenn Jesus auf Social Media unterwegs 
wäre. Nach diesem Go� esdienst gab es 
Abendessen — Spätzle mit Wiener und 
frisches Gemüse. 

Später ha� en wir die Wahl zwischen ei-
nem Nachtgeländespiel oder Spielen, die 
man drinnen spielen kann. Da es drau-
ßen nass und kalt war, haben wir uns 
dazu entschieden, drinnen zu bleiben. 
Gemeinsam haben wir viele verschiede-
ne Lieder gesungen, gebetet und ein kur-
zes Video als Impuls angeschaut. Später 
wurden wieder Tischtennis und andere 
Spiele gespielt. 

Am nächsten (letzten) Tag gab es erneut 
ein leckeres Frühstück und danach ha-

ben wir zusammen gesungen und an-
schließend eine SWOT-Analyse gemacht. 
Wir haben alle Stärken, Schwächen, Ver-
besserungsmöglichkeiten und Gefahren 
von JesusKids gesammelt. Als wir damit 
fer� g waren, gab es Maultaschen zum 
Mi� agessen und danach mussten wir 
unsere Zimmer räumen und sauber ma-
chen. Dann machten wir uns auch schon 
wieder auf den Weg zurück nach Lein-
garten. 

DANKE an Familie Reuther für das le-
ckere Essen und 

DANKE an alle Mitarbeiter von JK, es 
war ein sehr schönes Wochenende!

Katharina Giersch 
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KiBiWo Detektiv Pfeife folgt der Glücksspur ...

… und über 30 Kinder aus Leingarten und 
Schwaigern waren in den Herbs� erien mit 
dabei! Die jungen Nachwuchsdetek� ve ver-
folgten gebannt die Spuren der biblischen 
Theatergeschichten. Sie gingen selbst auf 
die Suche nach Beweisstücken und ha� en 
viel Spaß beim 
gemeinsamen 
Spielen, Basteln 
und Singen. An 
vier Tagen Ki-
BiWo entstand 
so eine rich� ge 
Spürnasen-Ge-
m e i n s c h a f t ! 
Und die 16 Mit-
arbeiter Innen 
ließen durch 
ihre Bastel-, 
Spiel- und mu-
sikalischen Ta-
lente diese Zeit 
wie im Flug ver-
gehen.

Einiges lief in diesem Jahr anders als ge-
wohnt: Zur Detek� v-Aussta� ung gehörten 
neben Lupe und Detek� v-Brie� asten die-
ses Mal Maske und regelmäßiges Testen 
ganz selbstverständlich mit dazu. Unsere 
Gruppen trafen sich getrennt voneinan-
der in verschiedenen Gemeindehäusern. 

Erst zum großen Abschlussgo� esdienst am 
Samstagmorgen in der Lorenzkirche waren 
alle mit von der Par� e.

Aus den vier Bibel-Geschichten und den 
dazu gehörigen Glückssätzen entstand ein 
großes Puzzle. Die Einzelteile ergaben ein 
ganzes Bild. Die Kinder hörten von Jesus 

und seiner Berg-
predigt, in der er 
den Menschen 
erzählt, was sie 
wirklich glück-
lich und selig 
macht. Und die 
Nachwuchsde-
tek� ve stellten 
fest: Zum Glück-
lichsein braucht 
es manchmal 
gar nicht viel. 
Ein bisschen 
Vertrauen, eine 
große Prise Ge-
rech� gkeit, viel 
Freundl ichkeit 

und den Mut, sich für Frieden einzusetzen.

Herzlichen Dank an alle Nachwuchs-Spür-
nasen und an alle MitarbeiterInnen für eine 
unvergessliche KiBiWo 2021!

Für das Leitungsteam der KiBiWo,
Pastoralreferen� n Tamara Beck
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Au� örende/ 
pausierende 
Mitarbeiter
in unserer 
Kirchengemeinde

Neue 
Mitarbeiter
in unserer 
Kirchengemeinde

Wir begrüßen alle Mitarbeitenden in unserer Kirchengemeinde, die im Jahr 2021 eine neue 
Aufgabe übernommen haben. Wir wollen im Go� esdienst am  27. Februar 2022 ihnen 

Go� es Segen für Ihre Arbeit zusprechen.

Allen ausscheidenden oder pausierenden Mitarbeitenden 
danken wir sehr herzlich für Ihren Einsatz 

in unserer Gemeinde zum Bau des Reiches Go� es.

 Jugendreferent:
● Andreas Kuhn

JesusKids:
● Rosa Jesser
● Merle Sanwald
● Jan Vo� eler

Organis� n:
● Lilly Schuster

Seniorenkreis:
● Thea Schmidt

Jungschar/EJL:
● Greta Dietsche
● Lukas Baier
● Helene Benkert
● Ma�  s Katzinger
● Marco Landesva� er 
● Annika Rapp
● Felix Schmidt

FSJ:
● Lukas Volkmann

JesusKids
● Anna-Lena Bambach
● Philipp Burkhardt
● Eric  Eisemann 
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 Wer nach Bethlehem fl iegen will
in den Stall
und wer meint
dort ist auf jeden Fall
der Frieden billig zu kriegen
der sollte woanders hinfl iegen

Wer nach Bethlehem reisen will
zu dem Sohn

und wer glaubt
dort ist die Endsta� on

mit Vollpension für die Seelen
der sollte was anderes wählen

Wer nach Bethlehem gehen will
zu dem Kind

und wer weiß
dass dort der Weg beginnt

ein jedes Kind nur zu lieben
der könnte es heute schon üben

Hildegard Wohlgemuth


